Ausschreibung 

AFGHANISTAN – INSPIRATION

Die Ausstellung „Afghanistan – Inspiration“ knüpft an die Ausstellung „Fäden verbinden Frauen“ an,

die von Juni 2007 bis Oktober 2008 durch Europa gewandert ist.
1. Kontext 
Im Rahmen eines Selbsthilfeprojekts der DAI (Deutsch-Afghanische-Initiative e.V. in Freiburg) sticken Frauen von Hand in Laghmani nördlich von Kabul, 8 x 8 cm große Quadrate. Durch den Verkauf ihrer Stickarbeiten können sie die finanzielle Lage ihrer Familien wesentlich verbessern. Diese Quadrate sind nicht als Fertigprodukte, sondern als Rohlinge zu betrachten, und werden in Europa verkauft, um hier weiterverarbeitet zu werden. Sie eignen sich vorzüglich zur Kombination mit Patchworktechniken, wobei die Stickquadrate hervorragend als Blickpunkte eingesetzt werden können, sowie mit anderen Textiltechniken. Das Ergebnis sind symbolisch wirkende Textilarbeiten, bei denen nicht nur 2 Techniken miteinander kombiniert, sondern vor allem 2 Kulturen miteinander verbunden werden. Neugierde und Offenheit für die Kultur des anderen, das Zueinanderkommen und Sichverbundenfühlen soll diese Ausstellung fördern. 
2. Esprit: 
Vorgesehen ist eine Ausstellung mit Textilarbeiten, in die ein besticktes Quadrat integriert ist. Die Arbeit der Europäerin ist dabei als Fortsetzung und Echo der Stickarbeit der Afghanin zu betrachten, damit die zwei Arbeiten im Dialog zueinander stehen.
Die Motive der Quadrate sind länderspezifisch zugeordnet, d.h., Sie können in einem für ihr Land ausgewählten Kontingent ein Quadrat auswählen. Eine Bildgalerie steht zum Anschauen bzw. zur Auswahl und Bestellung zur Verfügung; Site www.afg.lu  
3. Wer kann mitmachen? 
Jeder, der sich von diesem Konzept angesprochen fühlt und die Regeln akzeptiert, kann mitmachen. Auch Männer sind dazu eingeladen, mitzuwirken. Pro Person wird nur eine Anmeldung mit einem Werk angenommen.
Die Wahl der Technik ist frei. Jede „flexible“ Technik ist zugelassen. Es sind nicht nur textile Materialien erlaubt, möglich sind auch unempfindliche weitere Materialien (unter Glas eingerahmte Werke werden nicht angenommen).  Reliefartige Werke sind zugelassen, 3-D-Werke nicht. Praktisch bedingte Objekte und Tragbares sind nicht zugelassen. Das Werk ist in der Form aber frei, muss eine Fläche von 1500 qcm einhalten (z.B. 30cmx50cm oder 20cmx75cm oder 38cmx38cm). Das fertige Werk darf ein Gewicht von 500g nicht überschreiten. Die Arbeit muss zum Aufhängen fertig bereit gestellt sein (mit Schlaufe samt Stab oder sonstige weitere Ausrüstung). Darüber hinaus haben die KünstlerInnen freie Hand und dürfen das Quadrat frei interpretieren.
4. Die Ausstellung, Stufe 1:
Der Aufruf sich an dieser Ausstellung zu beteiligen erfolgt parallel in mehreren europäischen Ländern.  In jedem Land wird eine Ausstellung oder einer Ausstellungsreihe durchgeführt. Je größer die Zahl der Werke in einem Land ist, umso höher wird die Zahl der Werke in der europäischen Wanderausstellung sein. Die Besucher der nationalen Ausstellungen wählen die interessantesten bzw. repräsentativsten Werke aus, welche in Stufe 2 dann in europäischen Wanderausstellungen gezeigt werden. Die Auswahlkriterien sind: Konzept zur Integration des Quadrates, Originalität und technische Durchführung.
5. Die Wanderausstellung, Stufe 2:

 Die Ausstellung soll an unterschiedlichen Ausstellungsplätzen durch die EU wandern, zu so genannten Textilveranstaltungen (Quiltfestivals, Textilsalons und Messen), aber auch in Galerien und Museen. Die Informationen bzw. Einladungen zu den jeweiligen Ausstellungen werden jeweils per E-Mail übermittelt. Wegen eigener Präsentationskonzepte sowie eventuellen Platzmangels am Ausstellungsort entscheiden die jeweiligen Aussteller selbst, welche Werke ausgestellt werden; der Teilnehmer ist informiert und damit einverstanden, dass sein Werk eventuell nicht systematisch ausgestellt wird.
5. Risiko und Versicherung 
Sowohl beim Transport zwischen den Ausstellungsorten als auch während der Ausstellungszeiten und im Lager werden die Werke nicht versichert. Ausnahmen bestehen nur dort, wo die Aussteller Ausstellungen in ihren Räumen grundsätzlich versichern.

Die „Übernahme des Risikos“ gehört zum Konzept dieser Wanderausstellung.
Organisation und Aussteller werden die Arbeiten mit der größtmöglichen Sorgfalt behandeln, um das Risiko (Schäden beim Lagern, Verpacken, Transport, Aufhängen, Diebstahl u.v.m.) so gering wie möglich zu halten. Eine Vereinbarung zwischen Pascale Goldenberg und Ausstellern mit ihren jeweiligen Pflichten wird ausgearbeitet. Die Ausstellungen werden grundsätzlich eine Aufsicht haben.
7. Begleitinfo 
Sie haben die Möglichkeit, einen Kommentar zu ihrem Werk (Inspiration, Beweggründe) mitzuliefern, in Ihrer Sprache und eventuell in anderen Sprachen, wenn Sie das Übersetzen selbst organisieren (Englisch ist optimal). Ihr Kommentar wird nicht übersetzt, sondern in der eingereichten Sprache belassen und darf das Format A4 (inkl. eventueller Übersetzungen) nicht überschreiten (3 Exemplare auf Papier liefern). Diese Kommentare werden im Rahmen der Ausstellungen dem Publikum vorgelegt.

     8. Verkaufsmöglichkeiten 
Sollten Sie es wünschen, besteht die Möglichkeit, Ihr Werk zum Verkauf anzubieten. Sie legen selbst den Verkaufspreis fest, wobei der gesamte Erlös als Ihre persönliche Spende dem eingetragenen Verein DAI zu Gute kommt (zur Unterstützung dieses sowie weiterer Frauenprojekte der DAI). Eine verkaufte Arbeit wird bis zum Ende in der Gesamtausstellung verbleiben und erst am Schluss an den jeweiligen Käufer geschickt. Der Name und die Anschrift des Käufers werden Ihnen mitgeteilt.

     9. Kosten 
Neben dem Ankauf von einem bestickten Quadrat  6 €, erhältlich bei der Organisation Ihres Landes, wird eine einmalige Teilnahmegebühr von 12 € erhoben. Diese Teilnahmegebühr wird erst mit dem eingesendeten Werk überwiesen. Weil die Organisation der Ausstellungen sich finanziell selbst tragen muss, sollen alle Teilnehmer zusammen dazu beitragen, die anfallenden Kosten zu decken. Die Rücksendung des eingesandten Werkes ist inbegriffen.  Wer möchte, kann gerne auch einen höheren Beitrag leisten. Alle Gelder, die am Ende der Ausstellung übrig bleiben, kommen unmittelbar den Projekten der DAI zu Gute.

10. Aufhängmöglichkeit 


Jede Textilarbeit muss mit einem so genannten Tunnel aus Stoff auf der Rückseite zum Aufhängen ausgestattet (Höhe des Tunnels: 5 cm, über die ganze Breite, auf der linken Seite und am oberen Rand mit der Hand angenäht) und dazu die nötige Aufhängausrüstung. 
Das Werk und das zugehörige Aufhängmaterial müssen grundsätzlich mit Namen und Anschrift (auf einem aufgenähten Stoffetikett) versehen sein. Werke, die aufgestellt werden, benötigen lediglich den Namen und die Anschrift.
 11. Organisation: Wir bitten um Verständnis, der gesamte Organisationsverkehr erfolgt  per E-Mail.
 12.Terminkalender:
· 01.02. 2009 - 01.06.2009:  Der Erwerb und die Auswahl eines Quadrates  über den Site www.afg.lu                Nach Bestätigung per E-Mail und nach der  Überweisung von zu 6€ mit dem Vermerk <Stickquadrat> an  Josée Scheller  10 r; Général Patton  L-8343 Olm:                                  CCP IBAN LU60 1111 2151 5307 0000  erfolgt die Zusendung des ausgewählten Quadrates. 
· 1. September 2009:  Einsendeschluss des Originalwerks (nur eines pro Person) und eventuell mit Kommentar (3 Papierabzüge) mit 2 gleichen Fotos für die Verwaltung/Dokumentation (werden nicht zurückgeschickt,) sowie dem ausgefüllten Anmeldeformular an:                                 Milly Friederes, 25, rue d´Olm  L-8392 Nospelt. Zugleich wird die Teilnahmegebühr in Höhe      von 12 € Josée Scheller überwiesen  Kontonummer:  CCP IBAN LU60 1111 2151 5307 0000
· 15. Oktober 2009 um 19.00 Uhr Vernissage 
· 16. – 21. Oktober 2009: Ausstellung in der <Galerie bei der Kierch> in Kehlen. 

· Bis Ende des Jahres 2009, Rücksendung der Werke die für die EU-Wanderausstellung nicht ausgewählt wurden, samt 5€

· Die EU-Ausstellung wandert dann durch Europa in 2010-11. 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            Kontaktpersonen für Luxemburg:
   Milly Friederes: frimill@pt.lu
Antoinette Lutgen: lutlentz@ pt.lu
Josée Scheller : joseescheller @hotmail.com
Die Ausschreibung mit  Anmeldeformular finden sie: WWW.afg.lu
Eine Bitte: Das eine Quadrat, das Sie aussuchen sollte Sie inspirieren.
 Der Kauf dieses Quadrates ist nicht bindend, dennoch bitten wir Sie darum, nur ein Quadrat anzuschaffen,  wenn Sie ernsthaft mit dem Gedanken spielen, an dieser Aktion mitzumachen: der Kontingent an Quadrate ist begrenzt

         Träger: DAI, Deutsch- Afghanische Initiative e. V.

http://www.deutsch-afghanische-initiative.de/
Initiatorin, Organisatorin des Ausstellungsprojekts ist die DAI e.V.
Betreuerin Pascale Goldenberg Freiburg, Deutschland,
Goldenberg-freiburg@t-online.de
Wer einen konkreteren Einblick in das Projekt bekommen möchte, findet die Berichte von Pascale Goldenberg,
den sie über ihre Reise zwischen 2005 und 2007 nach Laghmani geschrieben hat:  Goldenberg-freiburg@t-online.de
